
WIR FORDERN: Kein Kohleabbau unter Wohngebieten in Kamp-Lintfort (z.B. Kamp,
Kamperbrück, Hoerstgen, Altfeld, Saalhoff, Niersenbruch) / Schutz unserer Häuser
gegen schwerste Bergbauschäden / Hochwasserschutz vor Steinkohleabbau

DIE GEFAHREN: Erhebliche Wertminderung unserer Immobilien / Nasse Keller 
durch ansteigendes Grundwasser / Schäden an den Zu- und Ableitungen zum Haus
(z.B. Trinkwasser, Abwasser, Strom, Gas, Kabelanschluss, Fussbodenheizung) / 
Schieflagen, Zerrungen u. Pressungen durch Senkungen / Ewigkeitsschäden (erheb-
liche Verschärfung der Poldersituation in den betroffenen Gebieten) / Jahrelange 
Entschädigungsprozesse mit ungewissen Ausgang

ES IST 5 VOR 12!

NUR GEMEINSAM 
SIND WIR STARK!

Wenn Sie betroffener Eigentümer sind, dann 
kommen Sie mit ihren Angehörigen zu unserer 
Informationsveranstaltung am 4. Juni 2009. 
Sachverständige Experten stehen Ihnen Rede und
Antwort. Schließen Sie sich unserer Schutz-
gemeinschaft an.

Es geht um Ihr Eigentum! Sofern Sie noch 
keinen Einspruch bei der Bezirksregierung zu den
Abbaueinwirkungen eingelegt haben – die Frist
zur Einlegung des Einspruchs läuft bereits
am 1. Juni 2009 ab – können Sie sich vom 
25. bis 28. Mai, von 8 bis 16 Uhr bei uns melden: 
Telefonnummer 02842/94622 (Johannes Tuschen).
Wir helfen Ihnen gerne.

Sie können auch unter folgenden Internet-Seiten
Informationen erhalten bzw. Einwendungs-Formu-
lare herunterladen:
www.sgb-rheinberg.de
www.gruene-kreis-wesel.de
www.gruene-kamplintfort.de


